
 

 

Projekttage in der EJBW:  
 
 

Internationale Fragen: 
Menschenrechte, 
Globalisierung,  
Nachhaltigkeit 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Organisatorisches: 
Ihre Ansprechpartnerinnen sind:  
Katrin Zirkel (EJBW, Bildungsreferentin für Intern. Fra-
gen: Menschenrechte, Globalisierung, Nachhaltigkeit)  
Tel.  +49 (0) 3643/86 23 31 
Fax  +49 (0) 3643/86 23 26 
E-Mail: zirkel@ejbweimar.de 
Martina Räder (EJBW, Belegung/Seminarorganisation) 
Tel.  +49 (0) 3643/82 71 12 
Fax  +49 (0) 3643/82 72 83 
E-Mail:  raeder@ejbweimar.de 
 

Programmkosten: 
28,10 EUR pro Person und Tag 
Dieser Preis enthält: Unterbringung, Frühstück, Mittag-
essen, Abendessen, Seminarplanung und Durchfüh-
rung. Aus pädagogischen Gründen empfehlen wir eine 
Seminardauer von mindestens 2 Tagen. 
 

Für alle Übernachtungspreise gilt: 
Für Gäste, die das 18. Lebensjahr vollendet haben, ist 
pro Zimmer und Nacht eine Kulturförderabgabe in Höhe 
von 1,00 Euro zusätzlich zu entrichten. Die EJBW ist 
verpflichtet diese Kulturförderabgabe in voller Höhe an 
die Stadt Weimar abzuführen. 
 

Anreisebeschreibung: 
mit der Bahn: vom Hauptbahnhof mit Stadtbuslinie 1 
(Richtung Ehringsdorf) bis Goetheplatz – umsteigen in 
Linie 2 (Richtung Bodelschwinghstr.) oder Linie 9 
(Richtung Süßenborn), Ausstieg Haltestelle Heller-
weg/EJBW. 
mit dem Auto: Autobahn A4, Abfahrt Apolda, auf B87 
Richtung Apolda bis Kreuzung Umpferstedt, weiter auf 
B7 Richtung Weimar (Jenaer Straße). 
 

Bildquelle: pixelio.de 
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Projekttage in der EJBW bieten wir  auch zu folgenden 
Themenbereichen an: 
 

· Europäische Politik und Kultur 
· Demokratische Kultur im europäischen  

Kontext 
· Europäische Diktaturen und Demokratie- 

bewegungen 
· Weimarer Klassik und Kulturgeschichte 
· Interkulturelles Lernen und gesellschaftliches 

Engagement 
· sowie zu ethischen, philosophiehistorischen, 

literarischen und kulturgeschichtlichen  
Themen. 
 

 
Hierzu senden wir Ihnen gern detaillierte Beschreibun-
gen zu bzw. finden Sie diese auf der Internetseite der 
EJBW.  
 
Format: 
Länge und Inhalte des Seminarprogramms richten sich 
nach Ihren Interessen und Bedürfnissen. Nach Rück-
sprache mit Ihnen arbeiten wir gerne ein Programm für 
zwei Projekttage oder mehrtägige Klassen- oder Kurs-
fahrten für Sie aus. Die Durchführung von eintägigen 
Projekttagen ist auch an der Schule selbst möglich. 
 

 
 



 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Projekttage in der EJBW:  
 
Internationale Fragen: Menschenrechte,  
Globalisierung, Nachhaltigkeit 
 
Wir sind der Partner bei der Planung und Realisierung 
von Projekttagen. Unsere erfahrenen MitarbeiterInnen 
gestalten nach Ihren Wünschen ein interessantes Pro-
gramm zu unterschiedlichen Themenfeldern.  
 
Unser Projekttageangebot in Bezug auf das Thema 
„Internationale Fragen: Menschenrechte, Globalisierung, 
Nachhaltigkeit“ bezieht sich auf folgende Themen-
schwerpunkte: 
 
Menschenrechte verstehen 
Was sind Menschenrechte? Woher kommen sie und 
wer hat sie? Wer sorgt sich um die Menschenrechte 
und wie kann ich meine Rechte einfordern? Antworten 
auf diese und weitere Fragen zu den Menschenrechten 
geben unsere Seminare. Mit Hilfe von Übungen, Plan-
spielen und dem Einsatz kreativer Methoden lernt ihr 
eure eigenen Rechte, aber auch die der anderen be-
wusst wahrzunehmen und erfahrt, wie sich Menschen-
rechte im Alltag auswirken.  
 
Menschenrechte achten und einfordern 
Menschen haben den Anspruch auf die Einhaltung aller 
Menschenrechte. Wodurch wird garantiert, dass diese 
Rechte von den Staaten anerkannt werden und wie 
werden die Rechte praktisch umgesetzt? 
Die wichtigsten internationalen Dokumente sowie euro-
päische und internationale Organe und Institutionen 
könnt ihr während der Seminare in der EJBW oder auf 
Exkursionen intensiver kennen lernen. 

 
 
 

Menschenrechte verteidigen 
Bilder und Berichte von Menschen auf der Flucht, von 
hungernden Kindern, von Menschen, die über keinen 
Zugang zu sauberem Trinkwasser verfügen, Meldungen 
aus Guantánamo oder Folterbilder aus dem Irak errei-
chen uns täglich über das Fernsehen oder die Presse. 
Dabei wird immer deutlicher, dass es keine Staaten auf 
dieser Welt gibt, in denen Menschenrechte nicht verletzt 
werden. Anhand von aktuellen Beispielen, möchten wir 
Menschenrechtsverletzungen aufzeigen und gemeinsam 
diskutieren, was wir für den Schutz der Menschenrechte 
tun können. Dabei nehmen wir auch die Arbeit der Ver-
einten Nationen und von Menschenrechtsorganisationen 
(z.B. Amnesty International) genauer unter die Lupe. 
 
Globales Lernen und universelle Werte 
Die globale Situation fordert uns immer mehr heraus, 
unser Leben verstärkt selbst zu gestalten. Im Rahmen 
unserer Seminare konzentrieren wir uns darauf, wie sich 
individuelle Vorstellungen von Selbstverwirklichung mit 
den Ansprüchen unserer modernen Gesellschaft verbin-
den lassen. Zwei zentrale Werte bilden den Kern der  
Menschenrechtsidee: Menschenwürde und Gleichheit. 
Gemeinsam suchen wir nach Antworten zu den Fragen: 
Was passiert mit diesen universellen Werten unter heu-
tigen wirtschaftlichen, sozialen und religiösen Umstän-
den? Wie „schafft“ man eine tolerante und außerdem 
solidarische Gesellschaft und was heißt das für die 
eigene kleine Welt? 
 
Aspekte der Globalisierung 
Heute leben wir in einer globalisierten Welt. Aber was 
heißt das? Gesellschaften wachsen wirtschaftlich, poli-
tisch und kulturell zusammen?! Dieser Prozess bringt 
Vorteile und Nachteile mit sich, die wir im Einzelnen 
betrachten möchten. 

 
 
 
 

Was zum Beispiel hat der Burger mit den 
Kleinbauern in Brasilien zu tun? Wieso geht 
eine Jeans auf Weltreise? Die Antworten 
suchen wir beispielsweise bei einer unge-
wöhnlichen Stadtführung und erleben dabei 
auch einen neuen Blick auf Weimar. 
 

Bildung für nachhaltige Entwicklung 
Themen wie Menschenrechte, Globalisie-
rung und Konsum sind Bestandteil der 
Bildung für nachhaltige Entwicklung. Wozu 
also nun noch dieser weitere Begriff? 

„Den Bedürfnissen der heutigen Generation 
entsprechen, ohne die Möglichkeiten künf-
tiger Generationen zu gefährden, ihre eige-
nen Bedürfnisse zu befriedigen.“ So be-
schreiben die Vereinten Nationen das 
Grundprinzip des nachhaltigen Handelns. 
Die Vereinbarkeit von sozialer Gerechtig-
keit, ökologischer Verträglichkeit und öko-
nomischer Leistungsfähigkeit bilden das 
sogenannte „Dreieck der Nachhaltigkeit“. 
Ihr habt die Chance, euch auf allen für euch 
relevanten Ebenen aktiv an Entscheidungs-
prozessen für ein nachhaltiges Leben zu 
beteiligen. Ihr könnt euer heutiges Leben 
und somit die Auswirkungen auf die Zu-
kunft beeinflussen. In unseren Seminaren 
möchten wir euch zu einem vernetzten 
Denken befähigen und gehen u.a. den Fra-
gen nach, was sich hinter dem Begriff der 
„(Lokalen) Agenda 21“ verbirgt und wie 
jede und jeder Einzelne nachhaltig handeln 
kann.  
 


